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Sicherheit beim
Einkaufen

m die Zahlungsvor-
l | ginge, die im Internet
abgewickelt werden,
noch sicherer zu machen,
haben die grofRen Kreditkar-
tengesellschaften vor einigen
Jahren ein mehrstufiges,
sicheres Zahlungsverfahren
auf Basis der 3-D-Secure-
Technologie eingefiihrt, auf
der wiederum Maestro
SecureCode, MasterCard
SecureCode und Verified by
Visa basieren.

Garantierte Zahlung. Bei die-
sem Verfahren authentifiziert
sich der Karteninhaber bei Be-
kanntgabe seiner Kartendaten
mit einem einmal frei ge-
wihlten Passwort. Nur der
Karteninhaber selbst kennt
sein personliches Passwort,
niemand sonst kann die Kre-
ditkarte bei teilnehmenden
Hindlern einsetzen. Auch
auf Hindlerseite steigt die

Sicherheit: Garantierte Zah-
lungen gibt es dank des 3-D-
Secure-Verfahrens. Um diese
Sicherheitsfeatures einer
noch gréferen Gruppe von
Kreditkarteninhabern be-
kannt zu machen, kommt nun
auch Activation During Shop-
ping (ADS) zum Einsatz. Das
bedeutet, unsere Karteninha-
ber kdnnen sich gleich wih-
rend ihres Online-Einkaufs
bei teilnehmenden Hiandlern
fiir MasterCard SecureCode
bzw. Verified by VISA regis-
trieren, ohne den Einkaufs-
prozess zu unterbrechen.

Sicherer Einkaufen. Wie
funktioniert ADS genau?
Nachdem der Kunde die Be-
zahlseite des Hiandlers aus-
gefiillt hat, erfolgt die Kon-
taktaufnahme der Zahlsoft-
ware des Hindlers mit der
Karten ausgebenden Bank
zwecks Autorisierung der

Transaktion. Wenn man sich
noch nicht fiir MasterCard
SecureCode oder Verified by
Visa registriert hat, 6ffnet
sich ein Fenster, in dem man
sich direkt wihrend des Be-
zahlvorgangs fiir MasterCard
SecureCode bzw. Verified by
Visa registrieren kann. Nach-
dem das persodnliche Pass-
wort und die personliche Be-
griifung festgelegt wurden,
kénnen Kunden mit diesen
Daten ihren Einkauf ab-
schliefRen.

beigestellt
Robert Komatz,
PayLife

Komatz, 47,
ist Leiter Busi-
ness Develop-
ment Acquiring
bei PayLife

er E-Handel war
Drasch mit seinem
Elchtest konfron-

tiert. Viele Kunden zeigten
Unsicherheit angesichts
der Eingabe von Bankver-
bindungen oder Kredit-
karten, Transaktionen wur-
den gestoppt. Gegen Zit-
tern an den Kassen setzt
die Branche heute Alter-
nativen ein: Bei Prepaid-
Zahlungsmittel wie Cash-
Ticket ist Missbrauch heik-
ler Daten kein Thema. Die-
ser, unter anderem an
Tankstellen oder Trafiken
erhiltliche Shopping-Be-
gleiter verfiigt {iber einen
16-stelligen PIN-Code, die-
ser wird vom Verbraucher
online angegeben. Sensible
Finanzinfos bleiben damit
aufden vor, gleichzeitig las-
sen sich Einkdufe rascher
abwickeln.

Wie bei interspar.at, wo
solche Optionen letztlich
auch die Hemmschwelle
senken, Waren via Klick zu
ordern - mit durchgehend
gutem Gefiihl. ,Der Ser-
vice fiir bestehende Kun-
den wird erweitert, gleich-
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Zahlungslésungen machen
sich im E-Commerce bezahlt

zeitiglassen sich neue Ziel-
gruppen ansprechen®, er-
lautert Michael Miiller,
CEO der paysafecard
group, die hinter dem
Cash-Ticket steht.

Kein glattes Parkett. Fiir
Eishockey-Fans ist E-Com-
merce auch alles andere
als ein glattes Parkett. Der
Villacher Klub VSV bietet
Anhingern in dieser Sai-
son erstmals Merchandi-
sing online an. Mit den
bekannten Vorteilen: Der
Shop ist 24 Stunden ge-
offnet, ein Klick gentigt fiir
spontanen Erwerb und

»Aufgrund voll-
automatisierter
Abwicklung miis-
sen wir uns um
nichts kiimmern“

Stefan Widitsch
Marketing VSV

Kosten werden nicht zu-
letzt durch Entfall eines
grofden Lagers reduziert.
Zusitzlichen Komfort bie-
tet eine Kreditkarten-Lo-
sung von Qenta payment-
solutions. ,,Erst gab es Be-
rithrungsingste wegen des
finanziellen Aufwands. Im
Lauf der Beratung wurde
jedoch deutlich, dass die
Kosten im Vergleich zum
Mehrumsatz sehr gering
sind. Aufgrund vollauto-
matisierter Abwicklung
miissen wir uns auch um
nichts kiimmern*, erklart
Stefan Widitsch, zustindig
fiir Marketing beim VSV.
Plastikgeld scheint sich zu
rentieren.

Kunden, die auf diese Wei-
se einkaufen, titigen den
vierfachen Umsatz pro Be-
stellung im Vergleich zur
Klientel mit Vorkassa. Ex-
pansion ist den Villachern
gleichermafien gelungen:
Durch das einfache Pay-
ment bestellen sogar Inte-
ressenten aus den USA
oder Kanada. Manchmal
muss man alles auf eine
Karte setzen.

APA/Eggenberger

Fans des Eishockyvereins Villacher SV konnen Merchandising-Artikel tiber den
Online-Shop erwerben - dieser baut auf eine Kreditkartenlésung von Qenta

E-PAYMENT Ein einzelner Anruf soll Zugriff auf Websites erlauben - die Eingabe von Daten entfallt

Mehrwertnummern machen Kreditkarten Konkurrenz

Wer online etwas kaufen und
somit auch bezahlen mochte,
der hat immer ein mulmiges
Gefiihl in der Magengegend:
Wenn Kreditkarten- und sons-
tige persdnliche Daten ein-
gegeben werden miissen,
schwingt immer die Angst
mit, die Seite konnte von ei-
nem Hacker gefilscht oder auf
sonstige Art unsicher sein.
Zusitzlich zum Sicherheits-
aspekt ist das Eingeben der
Daten fiir den Kunden dufderst
mithsam und zeitraubend.

1999 | 2010

Eine Losung fiir das Pro-
blem prisentiert der Luxem-
burger Mehrwertnummern-
dienst Absolu Telecom heuer
auf der CeBIT. Setzen Web-
sites ,,Absolu Payment“ ein,
sieht der Kunde auf der Web-
site eine Mehrwertnummer;
diese wihlt er. Seine Telefon-
rechnung wird daraufhin mit
dem angegebenen Betrag be-
lastet. Nachdem das System
den Anruf registriert hat, kann
der User sofort den gesperr-
ten Bereich der Website be-
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Ein einfacher Telefonanruf ersetzt die Kreditkarte

11 Jahre economyaustria.at

treten - laut Absolu Telecom
etwa gesperrte Presseartikel,
Musikdownloads oder On-
line-Spiele.

Kunden binden

Das System wurde von Abso-
lu Telecom zwei Jahre lang
getestet, bevor es der welt-
weiten eBusiness-Communi-
ty vorgestellt wurde. Fiir den
End-User sieht das Unter-
nehmen den Vorteil im
schnellen, einfachen Zugang,
ohne die Sicherheitsliicke der
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Wirtschaft, Familie und Jugend

Kreditkartendaten. Web-Un-
ternehmer profitieren, weil
sich durch das System Kun-
denzufriedenheit und Kun-
denloyalitit erh6hen. Auch
NGO sollen profitieren: Das
Spenden fiir karitative Zwe-
cke ist so einfacher, schneller
und sicherer. (stm)

Redaktion: Robert Prazak
Fragen, Reaktionen und
Anregungen hitte per
E-Mail an:

robert.prazak@wirtschaftsblatt.at
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Die Seite I'T-Business
erscheint mit finanzieller
Unterstiitzung durch die

Plattform economyaustria.
Die inhaltliche Verant-
wortung liegt beim
WirtschaftsBlatt.

Info unter:
http://economyaustria.at


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 245 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 136 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


